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In der JUNIUS-Reihe "Zur Einführung" gibt Wolfgang Kersting einen
pointierten Überblick über das Gesamtwerk von John Rawls.

Mit seiner Theorie der Gerechtigkeit hat der Amerikaner John Rawls
(*1921) einen monumentalen Entwurf vorgelegt, an dem sich zahlreiche
Debatten entzündet haben, nicht zuletzt die zwischen Kommunitaristen
und Radikalliberalen.

Wolfgang Kersting legt in dieser Einführung die gedankliche Substanz
von Rawls" Theorie frei. Er macht die Herausforderung deutlich, die in
Rawls" Überlegungen steckt, und diskutiert die Differenzierungen und
Veränderungen, die Rawls in den letzten Jahren an seinem großen
Entwurf vorgenommen hat. Durch die Darstellung der Wirkung von
Rawls" Gerechtigkeitstheorie entsteht ein nuanciertes Bild der
politisch-philosophischen Denkströmungen der Gegenwart.

Rezension

"Kerstings Einführung in John Rawls Projekt einer Theorie der
Gerechtigkeit" erreicht das für Einführungen ansonsten unüblich hohe
Niveau gedanklicher Konzentration durch den Nachweis der internen
Spannungen, die daraus resultieren, daß Rawls divergierende und
letztlich miteinander unverträgliche Rationalitätskonzepte zu einer
Begründungsstrategie zusammenfaßt: Auf der einen Seite die
ökonomische, individualistische Rationalität, die die Binnenstruktur des
kontraktualistischen Arguments bestimmt; auf der anderen Seite die
moralische, universalistische Rationalität, die die außervertraglichen
Randbedingungen der rationalen Verfassungswahl prägt." (...) Für die
durchgehend hohe Qualität der Einführung Kerstings in Rawls
Gesamtwerk spricht, daß sie trotz einer wohlbegründeten Wertschätzung
dessen systematische Schwächen nie aus den Augen verliert."
(Philosophischer Literaturanzeiger)
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Wolfgang Kersting, geb. 1946; Studium der Philosophie, Geschichte und
Germanistik in Göttingen und Hannover; Promotion 1974; Habilitation
1982; Professor für Philosophie an der Universität Kiel.
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